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Unterrichtseinheit: “Ich will alles”

Arbeitsblatt Werbeplakat
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„Dem Fisch muss der Wurm schmecken und nicht dem Angler! 

ZIELGRUPPE:    Folgende Personen sollen auf das Plakat aufmerksam und informiert werden:    ............................................................................................................

BOTSCHAFT:     Diese Infos müssen vermittelt werden, und zwar KLAR, TREFFEND, KURZ, EINPRÄGSAM                 .............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Der KERNGEDANKE unserer Botschaft ist:

.............................................................................................................................

Dieser SLOGAN soll unser Anliegen /Thema /Produkt einprägsam machen:

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

Mit diesem BILDMOTIV übermitteln wir die Botschaft:

.............................................................................................................................     

BAUSTEINE: Die Botschaft wird durch BILD und TEXT übermittelt. Beides muss aus „einem Guss“ sein. Dabei gilt: „Weniger ist oft mehr“, d.h. das Plakat wirkt nur dann, wenn es ÜBERSICHTLICH ist. Gut sind höchstens 2 bis 3 STELLENWERTE. Das sind Bildteile, welche die Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Der wichtigste Stellenwert wird zum  BLICKFANG. (Er kann ein Bild, eine Grafik oder ein provokatives Wort. 

Mit folgendem Blickfang und den nachgeordneten Stellenwerten steuern wir                           den Blickverlauf des Betrachters:

 1.....................................................  2. ..............................................................

  3. ..................................................   4. ..............................................................

GESTALTUNG:  Das Plakat muss den Betrachter MAGISCH anziehen!  Auch aus einer Entfernung von 10 bis 20 Metern!  (Fernwirkung)

Damit die Botschaft PLAKATIV wirkt,  wählen wir für den

BILDTEIL folgende  FORMEN: ..............................................................................................................................                      ..............................................................................................................................

 Wir haben uns für folgende FARBEN entschieden, weil:

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

Wir legen bei den KONTRASTEN  (Form-, Farb-, Hell/Dunkel-,Ausdehnungs-, Struktur-...) Schwerpunkt auf ...................................................... ................................-Kontrast (e). Das machen wir so: .......................................................................................................

………...................................................................................................................

...............................................................................................................................

TEXTTEIL: Wir wählen eine SCHRIFT , die ..........................................................

ist , weil sie  wegen ................................................................................................

...........................................................zum Bildteil und zu unserer Botschaft passt.

Die Beziehung zwischen Bild- und Schriftteil finden wir gelungen, wenn wir die 

Textteile folgendermaßen anordnen, weil  :

..........................................................................................................................

............................................................................................................................

TECHNIK u.a.: Hoch- oder Querformat – (farbiges) Tonpapier-Zeichnung- Malerei- Collage- Materialbild ...?

So haben wir uns entschieden, weil:

………………………………………………………………………............................

………...................................................................................................................
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